
Herbert Berger INEN, 1n der wel Drittel der enschen
hungern, 1n der die Armen und Schwachen

Eın Lied für Jesus ausgebeutet werden, 1n der Ungerechtig-
keiten g1bt, die ZU immel schreien.“Bericht ber das Festival des religiösen

Liedes 1n Santlago de 1le Z  Z Das waren OTie des Kardinals aul ıl1va
die eilnehmer des Festivals Sie WUuT-

ufgrun!: der Initiative der Jugendseel- den mi1t tosendem Applaus aufgenommen,
SOTger trafen Sich 1mM erbst 1976 1n der die Jugendli:  en interpretierten die allge-

meın gehaltenen ortie des Kardinals VO  —Hauptstadt Chiles mehrere ausend Jugend-
liıche Aaus Basisgemeinden, Pfarren, Schulen dem Hintergrund der chilenischen ea11ta
un Unıversitäten iıne Woche lang ungernde inder, arbe1l1tislose ater, keine
liıturgis  en Feiern, Lebensmittelhilfsa  10- Ausbildungschancen für dle ehrheift, Un=-
1E  e für pitäaler, Kinderausspeisungen, Be- terdrückun. der Meinungsfreiheit, ngs
suchen 1n Gefängnissen und mMmusikalischen VOL Verfolgung, Gefängnis un!: Folter. „Als
Veranstaltungen. Höhepunkt WarLr die der ardına. VO der ahrneı sprach‘“,

kommentierte der Bischofsvikar der SÜüd-Schlußveranstaltung des Festivals „Ein 1ed
IUr Jesus“, der über 6000 Jugendliche OoNne Santlagos, Mons. Gustavo FerrarIi1s,

„reaglerten Cl1e jungen eutfe ganz stark,1m größten Saal der INMEN-
kamen. denn S1e ind müde, ständig en
Zum ausgeschriebenen Wettbewerb hören“. Die aglı  en en der gleichge-
200, VO den Jugendli  en selbst 0OMDO- schalteten Presse und des undiunks ber
nl]erte Lieder, eingereicht worden. Sieger die angeblichen Freiheiten un!: sonstigen
wurde eın 16Jahriıger Mittelschüler, der n1ıe „Annehmlichkeiten“ des eutigen 1ıle
UV'! einen derartigen Versuch unternom-
INEeN Analyse der Liedertexte der Uuns:! nach
„Das estilva. ist eın Lied, das aus dem Befreıiung

Eıne Analyse der Liedertexte g1ibt uUuns 1NeHerzen ommt, eın 1ed des aubens, der
1e un! der offnung, das sich erheDbi(t, Vorstellung der tragenden een In Varla-

bis 1n den etzten Winkel des Landes tionen kehren S1e immer wıeder. Es dom1-
den Leidenden kommen.“ SO kommen- nl]ıert der uns: nach Befreiung, 1Ne Be-
tierte der Weihbischof Enrique Ivear cdıie frelung, die aus der Einheit omMmMm „ Er
Veranstaltung. Er ennn die TODlIeme des omMm Qauf dem Weg der Befreiung, Er
Landes, eın Eintreten TUr die hiler Ange- bringt uUuNs den Frieden, Kr schenkt unNns die
Sprochenen brachte in wıederholt 1n Kon- Einheit.“ S0 bın der Weg der Befreiung,

mit der Milıtärregierung (vorüberge- ist ganz schwer in gehen, INa  5 MU.
en! Verhafftung 1mM Maı 1976, 1mM ugust auigeben können, meine Spuren prägen
wurde ZUSammMen m1T wel weiteren B1- sich tief eın € Eın anderes Lied  sprich
schöfen das 1el einer rechtsradikalen VO  5 39 * einem OTr%t dem INa  - glücklich
Atftacke, als diese Gruppe VO.  5 1S!  oIien sein kann, eın Tal hne etiten, hne Ver-
VO  5 einer Konferenz AdQusSs Ekuador heim- bote, nne Ende‘
kehrte, Was ZU.  F Exkommunikation eines Was n1emand OÖffentlich aussprechen kann,
beteiligten un  10NAars des chilenischen WIrd mi1t diesen Worten angedeutet, und

alle denken dieselben edanken noch 1 -Geheimdienstes ührte)
„Mit Nachdruck sucht inr die ahrheit, iın Imner über ausend politische efangene,
akzeptiert keine Welt der uge und Miıttel- 2500 Personen sSind se1t dem ufts spurlos
maßigkeit. Ihr WOo diese Welt verändern, verschwunden, viele, sehr viele mußten 1n
damit S1e Heimstätte fUÜr qalle sein kann. 1l er der Anwesenden hat 1 Famı-
Wie könntet inr auch eine Welt hinneh- lien- der Freundeskreis eın DIer be-

Der Bericht Dasiert au Z7VW@e1 1ın chile- klagen, einen geliebten enschen ın (e-
nNnischen kirchlichen Publikationen einen Artikel
VO  3 Sebastian lanco in „Mensaje“ (Dezember fahr der zumindest 1n der Fremde 39

uUund einem Bericht der „Solidaridad“ eın T al nNne etiten, eın Ort, dem INa  ®
9), herausgegeben VO: bisch!‘ che: für glücklich se1in kann, Weg der Befreiungıdarıta iına
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Da Sind keine Worihülsen, die gedankenlos
der iın Sentimentalıtä vorgeiragen WeT-

den, die otiten beim uts der tag-
liche amp U: Überleben un: die
ofifnung en jedem Wort einen edeu- Christliche Sexualmoral qauftf der Suche
tungsschweren Inhalt. „Weg der Befreiung“ nach mehr Menschlichkei un Kultur

n]ıemand kann eute 1n Lateinamerika Die pannun zwischen je vorläufigem (Ge-das Wort Befrelung aussprechen, hne die seifz einerseilits un na 1mMm Sinne derbestehenden Dıiıktaturen mitzudenken, kein el.  aDe en ottes anderseitsChrist re eutife ın Lateinamerika VO.  -

Befreiung, hne den gemeinsamen charakterisiert die Art un: Weise, wı1ıe welti-
hıin ber christliche Sexualmoral geSPTIO-amp: VOo  y risten, Marxisten un: 1De-

ralen denken, theologisch formulijert 1n
chen WwIird. ngesichts der existentiellen
Trobleme, die f{Üür die enschheit eutfeder „Theologie der Befreiung“,

Das estıva. gab die Möglichkeit, singend Z  H LOösung anstehen Hunger un! en
und betend 1mM uUu1Zz dern das stan- Umweltprobleme, Wettrüsten, zunehmende

PSY'!  1S!  e Verelendung der Wohlstandsge-dig Empfundene auszudrücken: „Die Jugend sellscha{ft, USW.), erweist sıch die irch-sucht, S1e glaubt, daß die 1r ih' Was lich noch häufig vorhandene Fixierung autgeben bemerkt er Mons. Herra-
risS: un die Jesulitenzeitschrift „Mensaje“ Sexualität un ihre „Eindaäammung“ als

eindeutlig überwertig, ja pathogen. Da dieS1e ın vieldeutiger Weise 1mM est1ıva.
„einen möglı  en ersten Schritt, mi1t dem Art der Gestaltung der erotisch-sexuellen

und der aggressiven TrTafifte des enschendie christliche Jugend einer Arbeıit, die personalem und sSsozlalem Glück, Derderzeit 1n der HI geleistet wIird, nach- auch A“ personalen un sozlalen Kata-altıgen Ausdruck verleiht‘“ strophe führen kann, ist die Hinwendun.:Für risten, die lJängst gewOhnt sind, einer wahrha menschenireundlichenihr alltägliches en un! ihren religiösen Einstellung Erotik und Sexualıität inAusdruck auf wel getrennten Ebenen
zus]ıedeln, mag eın est1va den Anschein

AT un! Gesells  aft, gerade auch 1mM
Hinblick autf die LOösung dieser ensch-politischer Aktivıtät unter religiösem Deck-

mantel en aturlı: ist das manıfe- heitsprobleme als Vvorarın anzusehen.
Bedauerlicherweise wIird die innerkirchlichetiertie ngagement der Jugen  en poli- Diskussion zudem welitgehend Nne Sinntisch auf die FHragen der „DOLIS“ der (ze- IUr kulturelle un: biographische Entwick-sellschaft hın ausger!  teft, zugleich un: lung und Veränderung geführt; die ideali-ebensosehr ist auch rel1g10s., Die Jjungen

T1Sten Lateinamerikas brauchen die Eın-
stische Einschränkung der Sexualität autf
die Ehe geht Entwicklungscharakterheı1ıt VO  - Glauben und en nicht TST her-

zustellen, eın {Ur die Bewältigung mensch- und den Bedingungen der Mens  wer-
dung vorbel.er Not N1C| relevanter 1aube ist ihnen

zZuLleis TEeEM! Bischofe und Jugend wıssen Die Suche richtet sich aut Orilentierungs-
hılfen und auft eıtrage einer umfassen-sıch 1Ns „Inmitten der ngriffe und des den ultur der menschlichen BeziehungenUnverstehens, denen eın Bıschof ausgesetzt Die folgenden Veröffentlichungen beleuch-ist, tut einem guft, Eure Begeisterun und ten den Problemstand recCc verschieden-Euren Glauben sehen“, sagt ardına. artl. Der Schwerpunkt leg‘ e1ls Qaut dem11va 1n seiner Botschafit. Die Bischöfe, Normatiıven, e1ls auf entiialtetitem Sinn fUrimmer wıieder VO'  5 konservatiıiven Gruppen,

die das Christentum 1n den Dienst der Spielraum und pie das nNnne piel-
regeln ja auch nicht en kann unMilitärregierung tellen wollen, gen ihres einer wirklich erotischen ultur mI1t HumaorEınsatzes fur Mens  enrechte un! sSozlale und hne tierischen TNS(Grerechtigkeit angegrı  en, sehen sıch 1n

ihrer Haltung durch den Enthusiasmus der Fragen menschlicher Geschlechtlichkeit.
J ugend bestätigt. Katholische Stellungnahmen ZU  — Sexual-
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